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Alarmierung der Bevölkerung  
 
 

Behörden müssen in Notsituationen in der Lage sein, die Bürger so schnell, klar 

und effizient wie möglich zu alarmieren, damit sie sich zu ihrer Sicherheit und der 

ihrer Angehörigen angemessen verhalten. Um Ihnen bei diesem Auftrag zu  

helfen, ermöglicht Ihnen das Krisenzentrum (FÖD Inneres) die Beteiligung an 

einem leistungsstarken Alarmierungssystem: BE-Alert.

 

Warum BE-Alert? 

•	 Integrierte Alarmie-

rung über verschie-

dene Kanäle (Sprach-

nachrichten an Festnetz- oder Mobiltelefone, SMS, E-Mail, Fax und soziale 

Medien)

•	 Rund um die Uhr einsetzbares  Instrument Die technischen Alarmie-

rungsmöglichkeiten entsprechend den neuen Technologien ausweiten

•	 Eindeutige Identifizierung des Ursprungs der Alarmierung

•	 Erweiterung der technischen Möglichkeiten für eine Alarmierung durch 

Nutzung der neuesten Technologie

•	 Auch für Nachrichten allgemeinen Interesses benutzbar

 

Vereinfachte Anschaffung 
  

Das Krisenzentrum agiert als öffentlicher Auftraggeber. Jede Behörde kann mit 

minimalem Verwaltungsaufwand in den Genuss  konkurrenzfähiger Konditionen 

(Skaleneffekte) kommen (Die Unterzeichnung einer Vereinbarung und die Über-

mittlung eines Bestellscheins an den Lieferanten genügen). 
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Maßgeschneiderte Lösung   
Die Benutzung der Plattform BE-Alert ist an die verschiedenen Ebenen der Kri-

senbewältigung gebunden:

•	 Jede Gemeinde kann Alarmierungen ihrer eigenen Bevölkerung durchführen, 

so wie dies seitens der Gouverneure auf provinzialer bzw. des Krisenzen-

trums auf nationaler Ebene geschieht.

•	 Spezifische Gruppen (Schulen, Ärzte, ...) bzw. Partnerschaften (z.B. Nach-

barschaftsinformationsnetze - NIN) für gezielte Alarmierungen können 

gebildet werden. 

Anwenderfreundliche Benutzeroberfläche  

Eine Alarmierung kann mit wenigen Klicks ausgelöst werden:

•	 über die gesicherte Web-Plattform,

•	 über eine Smartphone-App,

•	 per Telefon über einen Sprachserver.

Die Benutzeroberfläche von BE-Alert ist einfach 

zu bedienen, anwenderfreundlich und in den  

3 Landessprachen verfügbar.

Auch stehen allen Benutzern ein Ausbildungsmodul und 

eine telefonische Unterstützung (rund um die Uhr) zur 

Verfügung.
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Verstärkte Konfiguration

 Durch eine Anbindung der verschiedenen Kommunikationskanäle bietet BE-Alert 

eine integrierte Anwendung zum Kommunikations- und Alarm-Management. In 

der Grundkonfiguration weist BE-Alert folgende Mindesteinstellungen auf:

•	 Sprachkanäle: 600 Kanäle, die über 2 belgische Standorte verfügbar sind 

(sowie eine mögliche zusätzliche Kapazität von 600 Kanälen über französi-

sche Standorte),

•	 SMS-Kanäle: mindestens 100 SMS/Sekunde,

•	 E-Mail-Kanäle: mindestens 10 000 E-Mails/Sekunde. 

Aktivierung der Alarmierung 
  

Eine effiziente Alarmierung erfolgt durch die Auswahl einer bestimmten Alarmie-

rungszone oder die Benutzung einer spezifischen Liste. Die Alarmierung kann wie 

folgt durchgeführt werden:

•	 geografisch (pro Viertel, Straße, Postleitzahl);

•	 dynamisch (pro Zone, die auf einer Karte eingezeichnet ist),

•	 pro gesprochene Sprache (entsprechend den übermittelten personen- 

bezogenen Daten),

•	 pro Gruppe (Ärzte, Mitglieder eines NIN-Netzes, ...).

Rasche Alarmierung 
 

BE-Alert ermöglicht eine vereinfachte und rasche Alarmierung der betreffenden 

Bevölkerung. Alle Parameter einer spe-

zifischen Alarmierung (Nachricht, Emp-

fängergruppe, Anrufeinstellungen usw.) 

können vorab gespeichert werden, um 

Szenarien zu bestimmen. Diese können 

später dazu dienen, um in wenigen Klicks 

eine Alarmierung auszulösen, ob von der 

Web-Plattform aus, über Smartphone-Apps 

oder über die telefonische Unterstützung (rund um die Uhr). Die Auslösung einer 

zum Zeitpunkt selbst konfigurierten Alarmierung ist selbstverständlich möglich. 
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Konkurrenzfähige preise

Damit konkurrenzfähige Preise gewährleistet sind, hat das Krisenzentrum alle 

Entwicklungskosten übernommen und für die anderen potenziellen Benutzer eine 

begrenzte finanzielle Beteiligung ausgehandelt.

Basismodul:

                    

 
Empfängerkategorie

Aktivierung und 
Ausbildung (einmalige 

Kosten)

Jährliches Abon-
nement

Alarmierung Bevölkerung und 
Gruppen*

100 euro 1.100 euro
Alarmierung Gruppen

	              * nur für Gouverneure und Bürgermeister verfügbar Preis ohne MwSt

 
NIN-Option:

NIN-Modul (Anzahl NIN 
unbegrenzt pro Empfänger-
kategorie)

 
100 euro

 
1.100 euro

			            * Preis ohne MwSt

Nachrichten:			 
Nachrichten

(per Sprachanruf oder SMS)
 

Einzelpreise
 

Gesamtpreise

Paket PRE-PAID 100 
(100 000 vorbestellte Einheiten)

 
0,095 euro 9 500,00  euro

Paket PRE-PAID 10 
(10 000 vorbestellte Einheiten)

 
0,10  euro 1 000,00  euro

POST-PAID-Einheit 
(garantierter Preis pro Kommuni-
kations-einheit ohne Vorbestel-
lung)

 
0,10  euro 0,10  euro

			           *  Preis ohne MwSt
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Exklusiv bei BE-Alert: zwei Arten der Alarmierung per SMS

Mitgeteilte Adresse: BE-Alert ermöglicht das Versenden von SMS an vorher 

eingetragene Bürger entsprechend ihrer mitgeteilten Adresse(n). Die seit 2014 

gesammelten Daten sind bereits integriert. Die Bevölkerung wird über öffentliche 

Kampagnen ermutigt, sich registrieren zu lassen. 

Anwesenheit vor Ort: Je nach Notsituation kann es nützlich sein, eine SMS 

(Alert-SMS) an die Handys der Personen zu senden, die sich am Ort der  

Notsituation aufhalten. Für diese Alarmierung ist keine vorherige Registrierung 

erforderlich. 

Entwicklungsfähiges Projekt 

 

BE-Alert ermöglicht es, den technischen Fortschritt in Sachen (Tele)Kommunika-

tion zu verfolgen und neue Entwicklungen zu implementieren.

Für alle Fragen über BE-Alert wenden Sie sich an das BE-Alert-Team des 

Krisenzentrums. Sie finden alle nützlichen Unterlagen unter

http://centredecrise.be/fr/be-alert.
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VORTEILE

•	 Administrative Vereinfachung

•	 Skaleneffekte eines Rahmenvertrags auf nationaler Ebene

•	 Entwicklungen von FÖD Inneres übernommen und verwaltet

•	 Funktionen, die einzigartig auf dem Markt sind

•	 Kommunikationspakete



Für Fragen in Bezug auf BE-Alert (laufende bzw. anstehende Entwicklung, 

administrative bzw. budgetäre Aspekte) wenden Sie sich an das BE-Alert-

Team des Krisenzentrums: be-alert@ibz.fgov.be.


